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Mit dem lceCube-Detektor am
Südpol haben unter onderem
Physiker*innen der TU Dort-
mund erstmols /Veutrinos ous
d e r M i Lch straße no ch gewi e se n
und dies in Science publiziert.
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Glei ch zwei he ra u s ra ge nd e n
Wissensch aftLern hat die TU
Do rtm u n d d ie Eh re nd o kto rwü r-
d e v e r li e h e n : Yo le - P rofessor
Craig Crews und DESY-Direktor
Helmut Dosch.
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Dos /nstitutfür Schu/{
lungsforschung hot s{
nes Jubiloum gefeierl
den Ergebnissen dor {
IGLIJ-Studie zur Lesol
tenz für Aufsehen goC
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,t emeinsam mit fünf wei-
I r teren Hochschuten aus
\rl xo ro rner n-westraten
hat die TU Dortmund Mitte
Ju[i ein Verbindungsbüro in
Ghanas Hauptstadt Accra in
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Rückblick auf das Sommersemer
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Kultur und Gaealbr

TU Dortmund und weitere Hochschuten eröffnen Büro in Ghana

)7 al . (;l t/\N/

Atr
/

I n



.\/, .,rrr,i, t lit,tt',, tl tt I.l, tlt 1,\ltlltlnttl',1'r't ,lnrtlllltytrL,llt)i:,1)t'tlltljl I Ltlr.t.().itL ltttltt:t

Die TU Dortmund bildet erstmats Verwaltungsinspektor*innen zum Ba-
chelor of Laws aus. Der erste Jahrgang ist Anfang September gestartet.
Das duale Studium dauert drei Jahre und qualifiziert zu Tätigkeiten in allen
Verwaltungsbereichen einer Universität und anderen öffenttichen Stetlen.
Die Anwärter*innen absolvieren vier Praxismodule in Abteitungen derTU
Dortmund, das Studium findet an der Hochschule für Potizei und öffentli-
che VerwaLtung in GeLsenkirchen statt. Für die AbsoLvent*innen bestehen
gute Chancen, nach erfolgreichem Abschluss dauerhaft in ein Beamten-
verhäLtnis übernommen zu werden.

ren fur die Promotion
rr [:'akultiiten Physik und Sozialwissenschaften gestärkt Engetfür die Bildung

Promotion zu sichern. So schLießen
die Doktorand*innen zu Beginn ihrer
Promotion eine Vereinbarung mit ihrer
Betreuungsperson ab, die Ziete und Er-
wartungen festtegt. Zudem gibt es zwei
verbindliche Feedback-Gespräche pro
Jah r.

Stipendien für Prornovierende

An der Fakultät Sozialwissen-
schaften ist das von der
H ans- Böckler-Stiftu ng
geförderte Promotions-
ko[[eg,,Neue Herausfor-
derungen in Altern-
den Gesettschaften"
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gestartet. lnsgesamt
zwö[f Promovierende
wird die Stiftung mit
Stipendien in Hohe
von insgesamt rund
600.000 Euro über
drei Jahre unterstüt-
zen. Die Nachwuchs-
wissenschaftLer*i n nen
sotten die Herausfor-
derungen des demo-
graf ischen Wandets
in Zeilen muLtipLer
Krisen erforschen. ln
Kooperation mit dem

Zentrum fur HochschuLBiLdung (zhb)
und der Fakuttät RaumpLanung sind
im neuen Kotteg Promotionen bei acht
Professor*innen mögtich. Bewerben
können sich Absolvent*innen der Sozio-
logie und verwandter Fächer.
Foto: Billion Ph otos.co m /
AdobeStock.com

Der Verein Bitdungsengel eV. hat der TU Dortmund Spendengelder in
Höhe von 30.000 Euro zur Verf ügung gesteLLt. Der Fonds soLL internatio-
naten Forschenden zugutekommen, die für den Aufbau oder die Weiter-
führung ihrer wissenschaftlichen Karrieren an der TU Dortmund über-
brücku ngsge[der benöti gen.,, Die ersten kon krete n Förderzusagen, d ie
wir aussprechen konnten, haben gezeigt, dass diese Art der Stipendien
im internationalen Bereich von immenser Bedeutung für die Forschenden
ist, die so ihre Arbeit ohne finanzieLLe Sorgen fortsetzen können'l so Prof.
Tessa FLatten, Prorektorin I nternationa[es.

,,Die vielfäLtigen Krisen in der WeLt bereiten auch Wissenschaft-
Ler*innen aus den verschiedensten Ländern, die an deutschen Univer-
sitäten arbeiten, nicht unerhebtiche Schwierigkeiten'i sagen Prof. DetLef
Mutler Böting und Christine Mütler-BöLing, Gründer*innen und Vorsitzende
von BiLdungsengel eV.,,Wenn Gelder von der FamiLie oder von Förderinsti-
tutionen in KrisenLändern nicht mehr ftießen, in Übergangszeiten Arbeits-
ertaubnisse fehten oder deutsche Förderinstitutionen mit der Antragsflut
nicht nach kom men, braucht es un kom plizierte Überbrücku ngsh i Lfen I'
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